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Eine irische Berlinerin – Elizabeth Shaw (4. Mai 1920 - 27. Juni 1992) 
 
 
 

Elizabeth Shaw wurde am 4. Mai 1920 in Bel-
fast/Nordirland geboren. Sie begann 1938 ein 
Kunststudium an der Chelsea School of Art in 
London, musste jedoch 1940 unterbrechen, da 
sie zum Kriegsdienst eingezogen wurde. Bis 
1944 arbeitete sie als Mechanikerin, in dieser Zeit 
wurden aber auch erste Zeichnungen von ihr 
veröffentlicht. 1944 heiratete Elizabeth Shaw den 
im Londoner Exil lebenden deutschen Bildhauer 
und Maler René Graetz. Das Paar siedelt zwei 
Jahre später nach Ostberlin über. Hier begann 
Elizabeth Shaw als freischaffende Künstlerin zu 
arbeiten.  

Ihr Werk ist äußerst vielseitig: Als Karikaturistin zeichnete sie u.a. für die Zeitschrift 
EULENSPIEGEL, die Zeitung DAS NEUE DEUTSCHLAND und für den VORWÄRTS. 
1959 arbeitete sie an einem besonderen Projekt: Sie karikierte im Auftrag der Deut-
schen Akademie der Künste zu Berlin (Ost) alle 43 ordentlichen Mitglieder der Aka-
demie, darunter Anna Seghers, Paul Dessau oder Helene Weigel. Als Buchkünstlerin 
illustrierte sie die Gedichte und Geschichten Bertholt Brechts sowie Texte von Mark 
Twain, James Krüss und Astrid Lindgren. Und als Reisejournalistin schrieb sie für das 
Berliner MAGAZIN an die vierzig Reportagen.  

1963 erschien das erste von ihr geschriebene und illustrierte Kinderbuch »Der kleine 
Angsthase« – 22 weitere folgten. Für ihre Arbeit erhielt sie unter anderen den Kunst-
preis der DDR, den Hans-Baltzer-Preis, den Gutenberg-Preis der Stadt Leipzig und 
den Käthe-Kollwitz-Preis der Deutschen Akademie der Künste zu Berlin.  

Elizabeth Shaw starb am 27. Juni 1992 in Berlin. 

Zu Ehren ihres 90. Geburtstags zeigt das Bilderbuch Museum der Stadt Trois-
dorf vom 25. April bis 26. Juni eine umfassende Werkschau der Künstlerin. 
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Elizabeth Shaw: Wie ich Kinderbuchmacherin wurde 

 
»Karl Gossow, der für die Buchgestaltung im Aufbau-Verlag zuständig war, forderte 
mich immer dazu auf, Kinderbücher zu illustrieren. Ich habe das auch getan, fand 
aber die Texte, die ich bekam, häufig so schlecht, dass ich dachte, ich könnte es 
selbst besser machen. Anfang der sechziger Jahre war unsere finanzielle Lage wie-
der einmal kritisch, und wir mussten die Ferienplätze zurückgeben, weil wir sie nicht 
bezahlen konnten, so schrieb ich schnell die Geschichten Der kleine Angsthase und 
Gittis Tomatenpflanze. Den Kindern sagte ich, die erste Geschichte wäre dazu da, 
um Geld zu verdienen, das wir im Moment dringend brauchten, die zweite würde ich 
für später aufheben. Auf Geld aus und sehr ungeduldig, gab ich beide jedoch gleich-
zeitig ab.  

Der KinderbuchVerlag war zuerst ein wenig skeptisch, 
die karikierende Illustration in Kinderbüchern war damals 
neu und damit auch der relativ große Anteil weißer Flä-
chen, doch die Bücher wurden vom Publikum begeistert 
aufgenommen, und es wurden mehr davon verlangt. Un-
sere finanziellen Probleme waren nun gelöst, und ich 
wurde hauptsächlich als Kinderbuchmacherin bekannt. 

Ich habe mich oft gefragt, weshalb meine Kinderbücher 
so beliebt sind. Ich mache eins fertig, gebe es ab und 
fange mit dem nächsten an, ohne nochmals einen Blick 
darauf zu werfen, wenn es erst gedruckt ist. (…) 

Manchmal werde ich gefragt, ob ich die Kinderbücher für 
meine eigenen Kinder geschrieben hätte, aber als ich damit anfing, waren sie bereits 
aus dem Bilderbuchalter hinaus. Als ich das erste Mal nach einer Idee suchte, dachte 
ich daran, wie ich als Kind gewesen war, wie oft ich Angst vor etwas hatte, und so 
schrieb ich Der kleine Angsthase. – Ich dachte daran, wie sehr ich mir einen Garten 
gewünscht hatte, als wir noch in Belfast lebten, so entstand Gittis Tomatenpflanze.  

Häufig trug ich den Gedanken an ein Thema oder an eine Figur lange mit mir herum, 
ehe daraus ein Buch wurde. Meist schrieb ich sehr moralische Geschichten, weil ich 
diesen missionarischen Eifer verspüre, der mich zur politischen Karikatur gebracht 
hat. Ich wollte ganz bestimmte Werte wie Mut, Freundlichkeit und die Vorstellung 
vermitteln, dass man nicht nur für sich selbst lebt. Kinder haben ein ausgeprägtes ge-
fühl für Gut und Böse und einen starken Gerechtigkeitssinn, bis die Welt der Erwach-
senen diese Werte durcheinanderbringt. Einige meiner Geschichten sollen einfach 
nur Spaß machen, weil Erwachsene häufig so ernst sind, und Kinder lieben nun mal 
Spaß. Einmal sah ich in einem Modehaus in Berlin einen alten Italiener, der neben 
seinem Enkelkind saß und ein Buch von mir übersetzte. Beide lachten herzlich, was 
mich glücklich machte.« 

(Aus: Elizabeth Shaw. Wie ich nach Berlin kam. Aufbau Taschenbuch Verlag. 2000) 

 
 
 
 
 
 

© E. Shaw. Der kleine Angsthase 



Verlagsgruppe BELTZ 
BELTZ Der KinderbuchVerlag                    Pressemappe 
 
 
Lieferbare Bücher bei BELTZ Der KinderbuchVerlag 

 
Eigene Geschichten  

Bella Belchaud und ihre Papageien, 2007; erstmals erschienen 1970  

Bettina bummelt, 2005; erstmals erschienen 1971  

Das Bärenhaus, 2004; erstmals erschienen 1973  

David und die Kühe, 2006 

Das kleine schwarze Schaf, 2005; erstmals erschienen 1989  

Der kleine Angsthase, 2003; erstmals erschienen 1963 

Die fleißige Familie, 2003; erstmals erschienen 1986 

Die Landmaus und die Stadtmaus, 2005 

Die Schildkröte hat Geburtstag, 2004; erstmals erschienen 1965  

Die Schöne und das Ungeheuer, erstmals erschienen 1982 

Guten Appetit, 2008; erstmals erschienen 1976 

Geschichten für Kinder (Sammelband), 2007 

Mehr Geschichten für Kinder (Sammelband), 2008 

Wie Putzi einen Pokal gewann, 2004; erstmals erschienen 1967 

Wildschwein Walter, 2006; erstmals erschienen 1988  

Zilli, Billi und Willi, 2004; erstmals erschienen 1972  

 
Illustrierte Geschichten  

Karl-Heinz Berger: Das Kutschpferd und der Ackergaul, 2008; erstmals erschie-
nen 1964  

Rainer Kirsch: Es war ein Hahn, 2005; erstmals erschienen 1975 

Heinz Kahlau: Schaumköpfe, 2010; erstmals erschienen 1972  
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Auszeichnungen 

 

»Schönstes Buch« 

1956 Christian Fürchtegott Gellert: Fabeln 

1958 Gedichte und Geschichten zum 60. Geburtstag von Bertholt Brecht 

1966 Bertholt Brecht: Ein Kinderbuch 

1967 Heinz Kahlau: Ping, pang, pong 

1968 Karl Marx: Englischer Alltag 

1969 Lothar Kusche: Wie man einen Haushalt aushält 

1970 Elizabeth Shaw: Bella Belchaud und ihre Papageien 

1971 Lothar Kusche: Patientenfibel 

1972 Elizabeth Shaw: Zilli, Billi und Willi 

1977 Seit ich dich liebe (Anthologie) 

 

1975 Kunstpreis der DDR 

1979 Hans-Baltzer-Preis 

1981 Gutenberg-Preis der Stadt Leipzig 

 Käthe-Kollwitz-Preis der Deutschen Akademie der Künste zu Berlin 

 

 

 

Jetzt neu erscheinen mit zwei Geschichten von 

Elizabeth Shaw 

Von Tuppi, Krawitter und Schweinchen Jo 

Klassische Kindergeschichten der DDR 
ISBN 978-3-407-77078-3 
EUR 14,95 

 


